
 

 
 

 
 
 

Herrn 
Landrat Ernst Walter Görisch 
Ernst-Ludwig-Straße 
 
55232 Alzey 
 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
ein von weitem wahrzunehmender massiver Erdrutsch auf dem Kloppberg (Gemarkung Mon-
zernheim/Hochborn/Dittelsheim-Hessloch) offenbart Müllablagerungen in Deponieausmaßen. 
Die Ablagerungen wurden mit Muttererde abgedeckt und Weinberge wurden angelegt.  
Regen, Schnee und Frost verursachten  in den letzten Tagen große Erdbewegungen. 
An der Erdoberfläche und aus den Spalten tritt nun eine große Menge belasteter und unbe-
handelter Bauschutt hervor. (Bitumen- und Teerreste, Plastikreste von Telekomarbeiten,  
Granitgrabsteine, Ziegel- Keramikreste etc.) 
Anlieger berichten, es sei jahrelang auf verschiedenen Flächen, mit Wissen der anliegenden 
Ortsbürgermeister, Müll in großem Stile mit LKW angeliefert worden. 
 
Wir fragen daher an: 
 

1. Wer gab die Genehmigung auf dem Goldberg  in den Fluren 4 Nr. 67 und 5 Nr. 111 
Bauschutt abzulagern? 

 
2. Um welchen Abfall handelt es sich?  

 
3. Wieviel Tonnen Abfall wurden auf beiden Flächen insgesamt eingelagert? 

 
4. Welche Unbedenklichkeitsnachweise gab es? 

 
5. Welches Ingenieurbüro wurde mit der Rekultivierung der Flächen beauftragt? 

 
 
In der Anlage befinden sich die entsprechenden Fotos. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Elisabeth Kolb-Noack  
  

 

Elisabeth Kolb-Noack 
Dalbergstraße 32 
D-67596 Dittelsheim-Hessloch 
 
Tel. 06244 - 47 24 
Kolb-Noack@web.de 
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